
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 39 (1913)

Heft: 29

Artikel: "Scarabäus" Akt.-Ges. Kairo-Zürich

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-445786

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-445786
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Dec Sueôensiraum
(Cantus tristis)

Gs gibt kein ôlecklein Grde,

2Iuf dem nicht 23lut gefloffen roär',
23om Krieg erfchlagen liegt im ©rabe
(Sin unab3ählbar Sotenheer;
ünd felbft in unfern Sagen,
3a man fo oiel oom ôrieden fpricht
223ohl flammt des Krieges Ôackel roeit,

Sie 23ölkereintracht fiehft du nicht!

Clnd ob auch auf dem Salkan
Sas 2ïïorden nimmer kommt 3ur Kuh',
(Europa, das in 28affen ftarrt,
Gs fchroeigt und fchaut geruhig 3U.

28as tut's, roenn feine 23ölker

Grfticken ob der 25affen Caft?
Gs hat ein gut ©eroiffen baut
Sem ôrieden einen Srachtpalaft!

Kun feht, in roen'gen 2Bochen
2Sird uns der Sempel eingeroeiht.
Sort find't der fchöne ôrieden Kuh'
Clnd roeiter tobt der roüfte Streit:
Sann roird man maulooll reden
23on der Serbrüd'rung heil'gem Sieg,
Sem ero'gen Ôrieden 2Beihrauch ftreu'n
Clnd aus3ieh'n dann 3U neuem Krieg.

O Ôrieden, lieber Ôrieden,
2Sie könnte dem auch anders fein,
Senn roer der 2Belt geftorben ift,
Sen fperrt man ins Klufeum ein.
O ôriedensmaufoleum,
O Züölkerglaspalaft im ßaag,
Qu bleibft ein totgeborner Sraum
Sie 2Selt roill Kampf oon Sag 3U Sag.

n -m

©carabäus" 7m.--<5ef. Rairo--3tmd)
2Keinen lieben Sreund Oskar habe ich oerloren

und das kam fo:
2flir roaren uns einig darüber, dafi angefichls der

fchlechten Seiten etroas gefchehen müffe, um unfern
notleidenden Sinan3en aufzuhelfen. Ser ehemalige
Sirektor einer 28ach- und Schließgefellfchaft, der auch

fchon einmal ein [Jnkaffobureau geleitet hatte, brachte

uns die glasende 3dee, den Gjport äggptifcher
Altertümer nach Amerika 3U fmanjieren. Bekanntlich
mufi jetjt jeder 7}ankee, der etroas auf fich hält, eine

2ïïumie aus den ägnptifchen Königsgräbern beßtjen,
und ein Kîultimillionâr tut es nicht unter einem oollen
Sutjend, einfchließlich einer echten Kamfes-2ïïumie.
Sa aber die Kachfrage fiärker ift als das Kngebot,
fo find in Kairo. Klejandrien u. a. O. 3roeckent-

fprechende Sabriken gegründet roorden, roelche auf
Keßellung alles liefern, oon der firnpelften Krmfpange
bis 3u der mit (Bold- und Gdelßeinen gefchmückten
KTumie einer äggptifchen Königstochter, ünd dabei

find die Sachen haltbarer und auch folider angefertigt

als die echten.

Siefer einträgliche ©efchäftS3roeig fchrie förmlich
nach einer Sinan3ierung, und fo rourde der ehemalige
28ach- und Schließdirektor oon uns unter entfpre-
chender Kusflattung nach Alexandrien gefetjt, ein

Profpekt ausgearbeitet und dann oor die Qeffent-
lichkeit getreten", d. h. roir roollten unfere Kktien los
roerden. 2Sir hatten in diefer Ke3iehung 3ur Schroei3
das oollfle Kertrauen; denn diefe ift fchon auf oiel
dümmere Sachen hineingefallen. Kun hatte mein
Sreund Oskar einen langjährigen Sroift mit dem

ßandelsredaktor des Seldrogler Kloniteur". Und

roas tut der Klann? Gr läßt einen flammenden
Artikel los, daß bei den heutigen Kerhältniffen fremde
Papiere eher oerkauft als gekauft roerden follten;
der heimifche Klarkt müffe oon allen fremden
Gmifponen oerfchont bleiben: das erfordere der

Patriotismus des echten 6chroei3ers.

So eine ©emeinheit! Ser KTann roar doch fonft
nicht fo! 223ieoiele ejotifche 25erte hatte der fchon

empfohlen, und jeht roollte er oon unfern hochrentablen

Scarabäus"- Kktien nichts roiffen? Sie
Kantönli-Giferfucht forgte aber fchon dafür, daß roir
unfere Kktien in Kafel und in ©enf glasend abfetjten,
und der Seldrogler ßandelsredaktor bekam einen

förmlichen 2Z5utanfall darüber, daß er ßch bei uns
nicht beteiligt hafte. Senn unfere ©efellfchaft madite
glän3ende ©efchäfte. Klr. pinkerton aus Ghicago.
der Grfinder der Gockenhaarnadel und x-facher
Klillionär, beftellfe fchon in den erften SSochen des

Seflehens unferer Scarabäus Kkt.-©ef. drei Sutjend
Kîumien der ßeb3ehnten Sgnaßie, die fo fehr 3U feiner
Sufriedenheit ausfielen, daß er die ©ründung einer

Sochtergefellfchaft unter dem Kamen Sphrjnj Akt.-
©ef. in 2Safhington 3ufagtc. Klles ging gut bis 3ur
erften ©eneraloerfammlung. Kls dort aber oerkündigt
rourde, daß die oerfprochenen 1820 Pro3ent
ausblieben, roeil unfere ©efellfchaft roegen des Kalkan-
krieges mit Gr,portfchroierigkeiten 3U kämpfen hatte,
und daß bei den Pgramiden eine neue Sabrik erbaut
roerden müffe, ging der Spektakel los. Ser
Seldrogler ßandelsredaktor ftellte uns mit ßans Sauder
auf eine Stufe, roorauf roir durch unfern Kechtsanroalf
Sr. Sergthal eine Klage roegen ©efehäftsfehädigung
gegen ihn einreichten.

Sorläufig hatten roir alfo Seit geroonnen und
roollten gerade noch eine Obligationen-Knleihe
anbringen, als ich oom 3ofef", dem frühern
langjährigen Kellner im Gafé Serraffe, der jetjt ßotel-
direktor in Kairo ifl, die Kachricht bekam, daß unfer
28ach- und Schließdirektor ein Gump fei, und daß er
unter Klitnahme aller flüffigen ©eider durchgebrannt
fei. 3* lQ' das, roas jeder oernünftige KTenfch an
meiner Stelle getan hätte: ich oerkaufte in aller Stille
meine Scarabäus -Kktien und nahm dann meine

Semiffion als Serroaltungsrat.
Sier3ehn Sage fpäter meldete die Scarabäus

Kkt.-©ef. den Konkurs an, und der Seldrogler 2Tio-

niteur brach in einem Artikel in ein indianifches
Sreudengeheul aus.

Klein Sreund Oskar hat mir einen Srief ge-
fchrieben, in roelchem er mich fehr ungnädig erfuchte,
ihn nicht mehr 3U grüßen; er könne fich jetjt fein
W. C. mit Scarabäus-Aktien tape3ieren laffen. So
kann man feinen beften Sreund oerlieren: in ©eld-
fachen hört bekanntlich alle ©emüflichkeit und Sreund-
fchaft auf. gnfpektor

$ran3ofen--Pre0e
Während des erften Ôalfantrieaes

ßalloh! [JeW fliegen ße hinaus,
Sie türkifchen Sarbaren,
Sie auf dem Salkan jeder3eit
Guropas Schandfleck roaren.
Sar Serdinand, der Sourbon, roird
Sie Salkanoölker retten ;

Gr bringt fran3Ößfche Kultur
Statt deutfehen Sklaoenketten.
Ser Preuße, König Garoi, knirfcht
Ohnmächtig mit den Söhnen
Ser Salkan den Bulgaren" und
Sas Kachfeh'n den Kumänen!

Während ses zweiten OalfanFrieges
Gs droht nun roieder Sarbarel
3m Salkan ein3ureißen,
's iß höchfie Seit, Sar Serdinand,
Sen Preußen, raus3ufchmeißen.
ßeld Garol fühlt fran3ößfch Blut
Surch feine Kdern rollen,
ünd Serbiens prächt'ge ßeldenfchar
Braucht ernfllich nur 3U roollen.
Ser ßalbmond hat im Salkan auch
Koch kulturelle Pflichten;
Sie erfte roär': Bulgariens
Barbaren 3U oernichten 2ifiaticus minor

<fin guter «enifebluß

©ottfried: 3* roar nahe daran, die Sabrikanten-
tochter 3U heiraten: da hörte ich 3ufällig oon ihrer
2Tiodißin, daß ße über 3000 Sranken pro 3anr für
ihre Soiletten ausgibt.

Sran3: ünd roas haß du da gemacht?

©ottfried: 3* habe die 2Tlodiftin geheiratet. s.

ÎHorôprojeg ZMacour
Sur die einen roars ein Sreffen,
für die andern bloß Bericht",
und ße roarfen nicht Sineffen
ßch einander ins ©epcht.

2Ser roohl druckte ab die Pro3i-
dur im falfchen Ghgemach?
Selbftoerßändlich ging der So3i
fchnüfßerifch dem Sunde" nach.

2Tfit behaglichem Serfratfchen
rührte er den Brei auf und
fchrieb darüber: Gine 2Batfchen
für den pöbelhaften Sund !"

Aber als die Brühe ruchbar
rourde, 30g man die Silan3 :

für den Koch ergab ßch buchbar
eine Abfuhr und mit ©Ian3'.

Senn die Gier hatte (faule)
felbft er ßch 3unutj gemacht,
logifch kam aus eignem 2Haule
das, roas ihn in 2Sut gebracht.

Solch ein 3rrtum iß begreiflich,
roenn der 2Sächter" fchnarcht im Gck,
doch das 2Kort bleibt unbe3roeißich :

23er im Kot ßfjt, roerf nicht Sr uck!
21braham a Santa (Elara

Die ÖatnenPleider-^enfur in Rocbefter
Kmerika, du freies,
Su fortgefchritt'nes, neies,
O du 2Tioral-Gentrale
3m ird'fchen 3ammertale!
Su ©rab der leichten Stoffe,
Su Säule roie ich hoffe
Sur neue Sucht und Sitten.
Su eilff mit Kiefenfehritten
ßinan 3um ©ötter-Keigen,
2Bo fromme Gngel geigen,
2Bo niemand dekoltieret
üns in Kerfuchung führet,
2Bo nur oerhüllte Sormen,
3n oorgefchrieb'nen Kormen,
Sich finden in der Kunde
3m Sortfchritts-Gngel-Sunde.
3ch eile und ich fliege,
Saß ich dich endlich kriege.
Saß ich auf diefer Grde,
2Sie du, oollkommen roerde,
ünd frei oon aller Sünde.
3ndeffen, ach, ich finde
Su ftehft, Amerika,
©an3 unerreichbar da.

Sie fündige uropa

»crunglüeft
Same (3U einem Kedakteur, dem ße fchmeicheln

roill): 3" der Sat, 3hre Seitung iß den Konkurren3-
blättern immer ooraus ; bringen Sie heute etroas, fo
hinken gan3 ßcher die andern 3eitungen mit dem
gleichen 2Tîift hintennach üflot

fltene meb es 6tord)(i
Sie Slugmafchinen follen fchon mancherorts die Störche

oertrieben haben.

S'Brittnau uf der Ghille,
ßät's es Storchepaar.
Ach, die Störchli roerded
ßütigstags fo rar

Slügt e Slugmafchine
Srüber, mit ffiefumm,
ünd oor Aengßi chömmed
Guß Storch fchier um.

Packet ihres KJärli,
Ghünded-is 's Cofchg,
Und oerreifed gleitig,
2Seiß kä Klenfch roohg

Ach, roas müe-mer mache?
Ach, iß das e Kotl
S'Störchli ßnd oertribe.
S'Slüger fallet) 3'tod,

Küt meh chann eim freue.
Alles ift für dGhatj!
Kiene meh es Störchli.
Kiene meh en Schatj.

2Inneli ÜBitjlg

ver §rîeoenstraum

Es gibt kein SIeckIein Crcle.

2lus ciem nicbt Blut geflossen wär'.
Aom Rrieg erscbiagen liegt im Grobe
Ein unabzäblbar Totenbeer:
«Uncl selbst in unsern Tagen.
Da man so viel vom Srieclen spricbt
Wobl slammt àes Arieges Sockel weit.
Die Mlkereintracbt siebst clu nicbt l

«Uncl ob aucb aus clem Balkan
Das Morcien nimmer kommt zur Run'.
Europa, clas in Waffen starrt.
Cs scbweigt uncl scbaut gerubig zu.
Was tut's, wenn seine Völker
Ersticken ob cler Waffen Last?
Es bat ein gut Gewissen ^ baut
Dem Srieclen einen PracbtpalasN

Nun sebt. in men gen Wocben
Wircl uns cler Tempel eingeweibt.
Dort sincl't 6er scnöne Srieclen Run'
(lncl weiter tobt cler wüste Streit:
Dann wircl man maulvoll reclen

Bon cler Berbrücl'rung beil'gem Sieg.
Dem ew'gen Srieclen Weibraucb streu n
«Uncl auszieb'n clann zu neuem Arieg.

O Srieclen, lieber Srieclen,
Wie könnte ciem aucb anclers sein.

Denn wer cler Welt gestorben ist.

Den sperrt man ins Nluseum ein.
O Srieclensmausoleum.
O Bölkerglaspalast im k.aag.
Du bleibst ein totgeborner Traum
Die Welt will Ramps von Tag zu Tag.

-ii -»

Scarabäus" Al?t.-<Ses. Rairo-Aürich
Meinen lieben Sreund Oskar kabe ick verloren

uncl clas kam so:

Wir waren uns einig darüber, ciaß angesichts cier

sckleckten Leiten etwas gesckeken müsse, um unsern
notleidenden Sinanzen aufzukeisen. Der ekemalige
Direktor einer Wack- unci Sckließgesellschast, cier auck

sckon einmal ein Inkassobureau geleitet katte, brockte

uns ciie glänzende Idee, den Export ägnptiscker
Altertümer nack Amerika zu finanzieren. Bekanntlich
muß jeht jeäer TZankee. der etwas aus sick kält. eine

Mumie aus den ägyptischen Bönigsgräbern besitzen,

unä ein Multimillionär tut es nickt unter einem vollen
Dutzend, einsckiiehlick einer eckten Ramses-Mumie.
Da aber die Aacksrage stärker ist als das Angebot,
so sind In Bairo. Aiexandrien u. a. O.
zweckentsprechende Sabriken gegründet worden, welche aus

Bestellung alles liesern, von der simpelsten Armspange
bis zu der mit Gold- und Edelsteinen geschmückten

Mumie einer ägyptischen Bönigstochter. Unä dabei

sind die Sacken kaltbarer und auck solider angeser-

ligt als die echten.

Dieser einträgliche Geschäftszweig schrie förmlich
nach einer Sinanzierung, und so wurde der ekemallge
Wack- und Sckliehdirektor von uns unter entspre-
ckender Ausstattung nack Aiexandrien geseht, ein

Prospekt ausgearbeitet und dann vor die Oessent-

lickkeit getreten", d. k. wir wollten unsere Aktien los

werden. Wir katten in dieser Beziekung zur Schweiz
dos voiiste Bertrauen: denn diese ist schon aus viel
dümmere Sachen kineingesallen. Bun katte mein
Sreund Oskar einen langjäkrlgen Lwist mit dem

Kanäeisredaktor des Seidwyler Moniteur". Und

was tut der Mann? Cr Iaht elnen stammenden
Artlkel los, daß bei den keutigen Berkältnissen sremäe
Papiere eker verkaust als gekaust weräen sollten:
der kelmlscke Markt müsse von allen fremden
Emissionen verschont bleiben: das erfordere der

Patriotismus des echten Sckweizers.

So eine Gemeinkeit! Der Mann war dock sonst

nickt so! Wieviele exotiscke Werte katte der sckon

empsoklen, und jeht wollte er von unsern Kockren-
tablen Scarabäus"-Aktlen nickts wissen? Die
Bantönli-Eifersuckt sorgte aber sckon dafür, daß wir
unsere Aktien in Basel und in Gens glänzend absetzten,

und der Seldwnler Kandelsredaktor bekam einen

sörmlicken Wutansall darüber, daß er sich bei uns
nicht beteiligt katte. Denn unsere Gesellschaft machte

glänzenäe Gesckäfte. Mr. Pinkerton aus Ekicago.
der Erfinder der Lockenkaarnadel und x-sacker
Millionär, bestellte schon in äen ersten Wocken äes

Bestellen? unserer Scarabäus Akt.-Ges. ärei Duhenä
Mumien äer stebzeknten Dynastie, äie so sekr zu seiner

Lusriedenkeit ausfielen, äah er äie Grünäung einer

Tochtergesellschaft unter äem Bamen Spkgnx Akt.-
Ges. in Waskington zusagte. Alles ging gut bis zur
ersten Generalversammlung. Als dort aber verkündigt
wurde, dah die versprochenen löB) Prozent aus-
blieben, weil unsere Gesellschaft wegen des Balkan-
Krieges mit Cxportsckwierigkeiten zu kämpfen katte,
und dah bei den Pyramiden eine neue Sabrik erbaut
werden müsse, ging der Spektakel los. Der Seid-
Wyler Kandelsredaklor stellte uns mit Kons Bauder
auf eine Stufe, worauf wir durck unsern Becktsanwalt
Dr. Bergtkal eine Blage wegen Geschästssckädigung

gegen ikn einreicklen.

Vorläufig katten wir also Leit gewonnen unä
wollten geraäe noch eine Obligotionen-Anieike
anbringen, als ich vom Josef", dem srükern lang-
jäkrigen Bellner im Cafe Terrasse, der jeht Kolel-
dlrektor in Bairo ist, die Backrickt bekam, daß unser

Wack- und Sckliehdirektor ein Lump sei, und dah er
unter Mitnakme ailer flüssigen Gelder durckgebrannt
sei. Ich tat das, was jeder vernünftige Mensch an
meiner Stelle getan kätte: ick verkaufte in aller Stille
meine Scarabäus -Aktien unä nakm dann meine

Demission als BerwaKungsrat.
Dierzekn Tage später meläete äie Scarabäus

Akt,-Ges. den Bonkurs an. und der Seidwyler Mo-
niteur brack in einem Artikel in ein indianisckes
Sreudengekeul aus.

Mein Sreund Oskar kat mir einen Brief ge-
sckrieben, in welchem er mich sekr ungnädig ersuchte,

ikn nicht mekr zu grühen : er könne sich jeht sein

^i?. L. mit Scarabäus-Aktien tapezieren lassen. So
kann man seinen besten Sreunä verlieren: in Gelä-
sacken kört bekanntlich alle Gemütlichkeit unä Sreund-
sckast auf. Inspektor

Iranzosen-Vrefte
Mährens Ses ersten Salkankrieges

Kallok! Jetzt stiegen ste kinaus.
Die türkischen Barbaren.
Die aus dem Balkan jederzeit
Europas Sckandsteck waren.
Lar Serdinand, der Bourbon, wird
Die Baikanvöiker retten :

Er bringt französische Buitur
Statt cieutscben Sklavenkelten.
Der Preuße, Bönig Caroi. knirscht
Oknmäcktig mit den Läknen
Der Balkan äen Bulgaren" und
Das Backsek'n den Bumänen!

Wöhrens Ses zweiten Salkankrieges
Es drokt nun wieder Barbare!
Im Balkan einzureihen,
's ist köckste Leit. Lar Serdinand,
Den Preußen, rauszusckmeißen.
Keld Caroi fllkl« französisch Blut
Durck seine Adern rollen.
Und Serbiens präckt'ge Keldensckar
Brauckt ernstllck nur zu wollen.
Der Kalbmond kat lm Balkan auch

Bock kulturelle Pflichten:
Die erste wär': Bulgariens
Barbaren zu vernickten 2lsiallcu- minor

Ein guter Entschluß

Gottfried: Ich war nake daran, die Sabrikanten-
tockter zu keiraten: da körte ich zufällig von ikrer
Modistin, daß ste über M00 Sranken pro Iakr sür
ikre Toiletten ausgibt.

Sranz: Und was kast du da gemacht?

Gottsried: Ick kabe die Modistin gekeiratet. D,

Moroprozeß velacour
Sür die einen wars ein Sressen,
für die andern bloß Berickt".
und ste warfen nicht Sinessen
sich einander ins Gesicht.

Wer wokl druckte ob die Prozi-
dur im falscken Ckgemock?
Selbstverstänälick ging äer Sozi
schnüfsterisck äem Bunde" nach.

Mit dekoglickem Lerlratscken
rükrte er den Brei auf und
sckrieb darüber: Eine Watscken
sllr den pöbelkasten Bund!"
Aber als die Brllke rucbbar
wurde, zog man die Bilanz:
für den Bock ergab sick buchbar
eine Adsukr und mit Glanz!

Denn die Cier katte (faule)
selbst er sich zunuh gemackt.
iogisck kam aus eignem Maule
das, was ikn in Wut gebracht.

Solch ein Irrtum ist begreistich.
wenn der Wächter" scknarckt im Eck,
doch das Wort bleibt unbezweistick :

Wer im Bot stht, werf nicht Dr uck!
Storonom a Santa Elora

Die Vamenkleiöer-Zensur in Rochester
Amerika, du freies,
Du fortgesckritt'nes, neies,
O du Morai-Centrale
Im ircl'scken Jammertals!
Du Grab der leichten Stosse,
Du Säule wie ich kofse
Sllr neue Luckt und Sitten.
Du eilst mit Biesensckritten
Kinan zum Gölter-Beigen,
Wo fromme Engel gelgen.
Wo niemand dekoltieret
Uns in Bersuckung sükret.
Wo nur verküllte Sormen,
In vorgesckrieb'nen Bormen.
Sick finden in der Bunde
Im Sortsckritts-Engei-Bunde.
Ich eile und ick fliege,
Dah Ich dick endlich Kriege.
Dah Ich auf dieser Erde.
Wie du, vollkommen werde,
Und frei von aller Sünde.
Indessen, ach, Ick finde
Du stekst. Amerika.
Ganz unerreichbar da.

Die sünriige Europa

verunglückt
Dame (zu einem Bedakteur, dem ste sckmeickeln

will): In der Tal, Ikre Leitung ist den Bonkurrenz-
blättern immer voraus: bringen Sie keute etwas, so

kinken ganz sicher die andern Leitungen mit dem
gleichen Mist kintennack cisiot

Niene meh es Störchli
Die eZlugmascninen sollen scnon manclierorts clie Störclie

verlrieden Kaden.

L'Brltlnau us der Ckille.
Kät's es Storckepaar.
Ach. die Störchli werded
Klltigstags so rar

Siügt e Siugmasckine
Drüber, mit Gesumm,
Und vor Aengfli ckömmed
Cust Störck sckier um.

Packet ikres Wärli.
Ckllnded-is 's Loscky,
Und oerreised gleitig.
Weih kä Mensck woky

Ack. was müe-mer mache?
Ack. ist das e Not!
D'Slörckii sind verlribe.
D Sillger falled z'tod.

Nüt mek ckann eim sreue.
Alles ist für d'Ekah!
Niene mek es Störchli.
Niene mek en Sckalz.

Annel! Wlhlg
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